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1 Begutachtung
Die Stadt Leipheim plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 "Westlich der Lande-
bahn" für ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Rechenzentrum“.

Im Umfeld des Plangebietes befinden sich schutzbedürftige Nutzungen.

Für die maßgeblichen Flächen des Plangebietes sollen Schallemissionsbeschränkungen in
Form von Geräusch-Emissionskontingenten nach der DIN 45691 (1) festgesetzt werden.

Es ist zu prüfen, ob schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) verursacht werden.

Ergebnis

Für die Beurteilung der durch das geplante Rechenzentrum verursachten Geräuscheinwirkun-
gen wurden die maßgeblichen Immissionsorte entsprechend ihrer Schutzwürdigkeit betrach-
tet.

Zur Begrenzung der zusätzlichen Lärmeinwirkungen wurden überwiegend um 10 dB(A) redu-
zierte Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 herangezogen. An bestimmten Im-
missionsorten wurden die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 um 6 dB(A) re-
duziert.

Die Einhaltung dieser reduzierten Werte soll sicherstellen, dass die zusätzliche Belastung
durch das Vorhaben gering bleibt.

Wohnnutzungen und geplante Wohnbauflächen

Zu den besonders schutzbedürftigen Nutzungen zählen das bestehende Wohngebiet an der
Hermann-Köhl-Straße (IO 01), die im Flächennutzungsplan dargestellte Wohnbaufläche in
Leipheim (IO 02) sowie das reine Wohngebiet im Bereich des Bebauungsplanes „Kronberg“
(IO 03). Vorangegangene Untersuchungen haben gezeigt, dass die Orientierungswerte der
DIN 18005 an diesen Standorten bereits weitgehend ausgeschöpft bzw. um etwa 2 bis 4 dB(A)
überschritten werden.

Daher wurden für diese Immissionsorte reduzierte Orientierungswerte angesetzt, die tags um
10 dB(A) und nachts um 6 dB(A) unter den regulären Orientierungswerten liegen. Die gerin-
gere Reduzierung zur Nachtzeit trägt den betrieblichen Anforderungen des Rechenzentrums
Rechnung. Bei Einhaltung dieser reduzierten Werte ergeben sich lediglich geringe Zusatzbe-
lastungen von maximal etwa 0,4 dB(A) am Tag und bis zu 1 dB(A) in der Nacht. Darüber hinaus
wird ein Teilbereich des bereits rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 7 „Südwestlich der Roll-
bahn“ überplant, dessen bisher zulässige Emissionskontingente in etwa den neu festgesetzten
Kontingenten entsprechen. Die tatsächliche Pegelzunahme fällt daher geringer aus als rech-
nerisch angesetzt.

An den Wohngebieten Hermann-Köhl-Straße (IO 01) und Kronbergstraße (IO 03) liegen die
vom Vorhaben verursachten nächtlichen Beurteilungspegel zudem bei rund 34 dB(A) bzw.
27,5 dB(A) und damit deutlich unter den gleichzeitig einwirkenden Verkehrslärmimmissionen
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der Bundesautobahn A8 von etwa 50 dB(A). Die Geräusche des Rechenzentrums werden
dadurch weitgehend überlagert.

Insgesamt werden die reduzierten Orientierungswerte an diesen Immissionsorten eingehalten.
Die hierdurch hervorgerufenen Zusatzbelastungen werden als gering und zumutbar bewertet.

Auch für das Wohngebiet „Bei der Kapell“ (IO 07) sowie die im Flächennutzungsplan darge-
stellte Wohnbaufläche in Bubesheim (IO 08) wurden um 10 dB(A) reduzierte Orientierungs-
werte angesetzt. Während die Werte in Bubesheim vollständig eingehalten werden, ergibt sich
im Wohngebiet „Bei der Kapell“ zur Nachtzeit eine geringfügige Überschreitung von 0,3 dB(A).
Dies kann als zumutbar angesehen werden.

Gewerbliche und industrielle Nutzungen

Für die gewerblichen und industriellen Nutzungen wurden ebenfalls reduzierte Beurteilungs-
maßstäbe angesetzt. Im Bereich des Industriegebietes des Bebauungsplanes Nr. 7 (IO 04)
wurden um 6 dB(A) reduzierte Immissionsrichtwerte der TA Lärm herangezogen. Dabei wurde
berücksichtigt, dass sich je nach Gebäudeseite unterschiedliche Abschirmwirkungen ergeben
und die Belastung durch bestehende Gewerbebetriebe keine wesentliche Rolle spielt. Die ver-
ursachte Zusatzbelastung beträgt maximal etwa 1 dB(A). Die reduzierten Immissionsrichtwerte
werden eingehalten.

Für das Gewerbegebiet des Bebauungsplanes Nr. 6 (IO 05), die Gewerbenutzungen an der
Gustav-Stresemann-Straße (IO 06), das Sondergebiet „Lehmgrube“ (IO 11) sowie das Auto-
bahnhotel der Rastanlage (IO 12) wurden um 10 dB(A) reduzierte Orientierungswerte ange-
setzt. Die reduzierten Werte werden an allen relevanten Immissionsorten eingehalten. Die
durch die Planung verursachten Zusatzbelastungen können als zumutbar bewertet werden.

Sondernutzungen und Außenbereich

An der Fußballgolfanlage (IO 09) werden die reduzierten Werte nachts eingehalten; tags ergibt
sich eine geringfügige Überschreitung von 0,2 dB(A). Dies kann als zumutbar bewertet wer-
den.

Am Immissionsort des Bebauungsplanes „Waldvogel“ (IO 10) werden die um 10 dB(A) redu-
zierten Werte tags eingehalten, nachts jedoch um 0,2 dB(A) überschritten. Der betrachtete
Immissionsort befindet sich an der Baugrenze einer möglichen zukünftigen Erweiterung und
stellt damit einen besonders ungünstigen Beurteilungsfall dar. Zudem wurde vorsorglich eine
erhöhte nächtliche Schutzwürdigkeit unterstellt. Da spätere Nutzungen auch geringere Schutz-
ansprüche aufweisen können oder größere Abstände zum Plangebiet möglich sind, wird auch
hier die zusätzliche Lärmbelastung insgesamt als zumutbar angesehen.
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Für die landwirtschaftliche Hofstelle im Außenbereich (IO 13) wurde die Schutzwürdigkeit ei-
nes Mischgebietes zugrunde gelegt. Die um 10 dB(A) reduzierten Orientierungswerte werden
eingehalten, sodass die resultierende Lärmbelastung ebenfalls als zumutbar beurteilt wird.

Insgesamt kann die durch die Planung verursachte zusätzliche Geräuschbelastung an allen
betrachteten Immissionsorten als zumutbar bewertet werden.

Augsburg, den 24.07.2026

BEKON Lärmschutz & Akustik GmbH

Bearbeiter / Fachlich Verantwortlicher:

Dipl.-Geogr. Thomas Pehl
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2 Grundlagen
/A/ Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 8 „Westlich der Landebahn“ der Stadt Leipheim,

Stand: Juli 2026, erhalten von der Büro für Stadtplanung Zint & Häußler GmbH per Mail
am 13.07.2026

/B/ Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 7 „Südwestlich der Rollbahn“,
Abschnitt II, Ersteller: Müller BBM GmbH, Bericht Nr. M140233/01, Datum: 22.01.2018,
erhalten von der Büro für Stadtplanung Zint & Häußler GmbH per Mail am 13.07.2026

/C/ Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 7 „Südwestlich der Rollbahn“,
Abschnitt II 1.Änderung und Erweiterung, Ersteller: Kling Consult GmbH, Projekt-Nr. 1649-
405-KCK, Datum: 28.11.2018, erhalten von der Büro für Stadtplanung Zint & Häußler
GmbH per Mail am 13.07.2026

/D/ Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

http://vermessung.bayern.de/file/pdf/7203/Nutzungsbedingungen_Viewing.pdf

3 Situation und Aufgabenstellung
Die Stadt Leipheim plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 "Westlich der Lande-
bahn" für ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Rechenzentrum“.

Im Umfeld des Plangebietes befinden sich schutzbedürftige Nutzungen.

Für die maßgeblichen Flächen des Plangebietes sollen Schallemissionsbeschränkungen in
Form von Geräusch-Emissionskontingenten nach der DIN 45691 (1) festgesetzt werden.

Die hier vorliegende Begutachtung erfolgt zur Ermittlung und zur Bewertung der schalltechni-
schen Belange im Bebauungsplanverfahren.

Die Begutachtung beruht im Wesentlichen auf dem Bebauungsplanentwurf.

Das Plangebiet überplant einen Teilbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 7
„Südwestlich der Rollbahn“, für den bereits Emissionskontingente einschließlich
Zusatzkontingenten festgesetzt wurden. Eine direkte Übernahme beziehungsweise
Umrechnung der bestehenden Kontingentierung wurde nicht vorgenommen. Hintergrund ist,
dass der Bezugspunkt der festgesetzten Zusatzkontingente außerhalb des vorliegenden
Plangebietes liegt und zudem lediglich ein Teilbereich des ursprünglichen Bebauungsplanes
durch die vorliegende Planung ersetzt wird. Daher ist eine Neukontingentierung des
Plangebietes erforderlich.

Die festgesetzten Emissionskontingente wurden so bemessen, dass an den maßgeblichen
Immissionsorten ein Immissionsniveau eingehalten wird, das deutlich unterhalb der
Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 liegt. Hierzu werden die um 6 dB(A) bzw.
10 dB(A) reduzierten Orientierungswerte zugrunde gelegt.

Durch die Neuvergabe der Emissionskontingente wird somit ein eigenständiges und in sich
schlüssiges Regelungssystem geschaffen, welches die schalltechnischen Anforderungen an
die umliegenden schutzbedürftigen Nutzungen berücksichtigt. Gleichzeitig wird

http://vermessung.bayern.de/file/pdf/7203/Nutzungsbedingungen_Viewing.pdf
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sichergestellt, dass die von der vorliegenden Planung ausgehenden Geräuschimmissionen
ein Niveau einhalten, das deutlich unter den für die städtebauliche Planung maßgeblichen
Orientierungswerten liegt.

Die zulässigen Lärmemissionen aus dem Bebauungsplangebiet sind so festzulegen, dass sich
für die Nachbarschaft keine Nachteile ergeben. Dabei wurde folgendes Vorgehen gewählt:

Reduzierung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 um 10 dB(A)

Es wurden die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 überwiegend um 10 dB(A)
reduziert.

So kann sichergestellt werden, dass es auch ohne Ermittlung einer konkreten Vorbelastung
zu einer nicht relevanten und damit zumutbaren Pegelanhebung an den umliegenden Immis-
sionsorten kommt.

Reduzierung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 um 6 dB(A)

An den Immissionsorten in den unmittelbar nördlich gelegenen Flächen (Wohngebiet an der
Hermann-Köhl-Straße, Reines Wohngebiet „Kronberg“ und Flächennutzungsplan Wohnen)
wurden die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 zur Nachtzeit um 6 dB(A) re-
duziert. Auf Grund der vorliegenden schalltechnischen Untersuchungen zu den umliegenden
Bebauungsplänen /B/ /C/ kann in diesen Gebieten bereits durch die Vorbelastung mindestens
von einer Ausschöpfung Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 ausgegangen
werden. Im Bereich des reinen Wohngebietes ergibt sich durch die Vorbelastung bereits eine
Überschreitung von ca. 3 dB(A).

Die gegenüber der Tagzeit geringere Reduzierung von 6 dB(A) in der Nacht ergibt sich aus
den betrieblichen Erfordernissen des im Plangebiet zulässigen Rechenzentrums und dem
damit verbundenen nächtlichen Schallleistungsbedarf. Gleichzeitig wird hierdurch dem
kommunalen Planungsinteresse an der Realisierung des Vorhabens Rechnung getragen.

Bei Einhaltung der reduzierten Orientierungswerte ergibt sich an den maßgeblichen
Immissionsorten lediglich eine Erhöhung der bestehenden Vorbelastung von bis zu 1 dB(A)
zur Nachtzeit. Diese Pegelzunahmen sind als gering einzustufen und liegen deutlich unterhalb
der Schwelle einer wahrnehmbaren wesentlichen Veränderung.

Zudem wird ein Teilbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 7 „Südwestlich der
Rollbahn“ überplant. In diesem wurden Emissionskontingente einschließlich
Zusatzkontingenten festgesetzt, die in etwa den neu festgesetzten Emissionskontingenten
entsprechen. Somit fällt die effektive Pegelzunahme geringer aus als hier angenommen. Die
gewählte Vorgehensweise kann zudem als sachgerecht angesehen werden, da auch im
Genehmigungsverfahren gemäß TA Lärm für die Berücksichtigung von Zusatzbelastungen
regelmäßig ein Abstand von 6 dB(A) zu den maßgeblichen Immissionsrichtwerten als
Relevanzschwelle herangezogen wird.

Darüber hinaus liegen die durch das Plangebiet verursachten Beurteilungspegel im
Wohngebiet zur Nachtzeit bei Einhaltung der reduzierten Orientierungswerte bei etwa
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34 dB(A). Gleichzeitig wirken auf das Gebiet Verkehrslärmimmissionen der Bundesautobahn
A8 ein, die in der Nacht Größenordnungen von etwa 50 dB(A) erreichen. Die Geräusche des
geplanten Rechenzentrums werden daher durch die bestehende Verkehrslärmbelastung
weitgehend überlagert. Dies gilt insbesondere, da die Lüftungsanlagen des Rechenzentrums
die Hauptlärmquelle zur Nachtzeit darstellen und aufgrund ihres Geräuschspektrums eine
ähnliche akustische Charakteristik wie Verkehrsgeräusche aufweisen.

Insgesamt kann die Anwendung der reduzierten Orientierungswerte sowie die hieraus
resultierende Zusatzbelastung vor dem Hintergrund der bestehenden Vorbelastung, der
geringen Pegelerhöhung und des Planungsinteresses an der Umsetzung des Vorhabens als
sachgerecht bewertet werden.

4 Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen
Die Mittelungspegel wurden mit dem Schallausbreitungs-Berechnungsprogramm SOUND-
PLAN 9.1, Stand 06.07.2026, berechnet.

4.1 Bebauungsplan
In der Bauleitplanung sind nach § 1 Abs. 6 BauGB, die Anforderungen an gesunde Wohn- und
Arbeitsverhältnisse sowie die sonstigen Belange des Umweltschutzes zu beachten. Es ist zu
prüfen, inwiefern schädliche Umwelteinwirkungen (hier Lärmimmissionen) nach § 3 Abs. 1
BImSchG vorliegen und die Erwartungshaltung an den Lärmschutz im Plangebiet erfüllt wird.

Schädliche Umwelteinwirkungen nach BImSchG

Zur Konkretisierung der Schädlichkeit hinsichtlich des Verkehrslärms können die Immissions-
grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) herangezogen werden.

Hinsichtlich des Gewerbelärms sind die Immissionsrichtwerte der Technischen Anleitung zu
Schutz gegen Lärm (TA Lärm) maßgeblich.

Hinsichtlich des Sport- und Freizeitlärms sind die Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärm-
schutzverordnung (18. BImSchV) maßgeblich.

Erwartungshaltung an Lärmschutz nach DIN 18005

Die Erwartungshaltung an den Schutz vor Verkehrs- oder Gewerbelärm in der städtebaulichen
Planung ist in den Orientierungswerten des Beiblattes 1 zur DIN 18005 festgelegt.

Schutzbedürftige Räume

Schutzbedürftige Räume im Sinne der TA Lärm bzw. nach der DIN 4109 sind Wohnräume,
einschließlich Wohndielen, Schlafräume, einschließlich Übernachtungsräume in Beherber-
gungsstätten und Bettenräume in Krankenhäusern und Sanatorien, Büros usw..

4.2 Immissionskontingente
Die Berechnung der sich aus den Emissionskontingenten LEK ergebenden Immissionskontin-
gente LIK erfolgt nach der DIN 45691:2006-12 "Geräuschkontingentierung" (1) für die Immissi-
onsorte außerhalb des Bebauungsplangebietes.
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5 Beurteilungszeiträume
Gewerbe

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

Bezeichnung von bis
tags (ta) 06:00 Uhr 22:00 Uhr
nachts (na) 22:00 Uhr 06:00 Uhr

Tabelle 1: Beurteilungszeiträume TA Lärm

Maßgeblich für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde im Zeitraum von 22:00 Uhr
bis 06:00 Uhr mit dem höchsten Beurteilungspegel.
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6 Immissionsorte
Es wurden die Lärmimmissionen an folgenden Immissionsorten ermittelt:

ta na ta na
 IO 01 Leipheim, Hermann-Köhl-Straße 16c WA 55 40 45 34
IO 02 Leipheim, FNP Wohnen WA 55 40 45 34
IO 03 Leipheim, Kronbergstraße WR 50 35 40 29
IO 04 BP Nr. 7 GI 70 70 64 64
IO 05 BP Nr. 6 GE 65 50 55 40
IO 06 Leipheim, Gustav-Stresemann-Straße 13 GE 65 50 55 40
IO 07 BP Süd II - Bei der Kapell WA 55 40 45 30
IO 08 Bubesheim, FNP Wohnen WA 55 40 45 30
IO09 Fussballgolf AB 60 60 50 50
IO10 Waldvogel, Erweiterung MI 60 45 50 35
IO11 BP Nr. 42 GE 65 65 55 55
IO12 Rasthof Leipheim, Hotel GE 65 50 55 40
IO13 Hof, Außenbereich AB 60 45 50 35

IO Beschreibung Sch.w.
OW red. OW

Gewerbe Gewerbe

Tabelle 2: Beschreibung der untersuchten Immissionsorte
Legende: IO : Immissionsort

Fl.Nr. : Flurnummer
Sch.w. : Schutzwürdigkeit
OW : Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 (2)
red. OW : reduzierte Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 (2)
WR : reines Wohngebiet
WA : allgemeines Wohngebiet
AB : Außenbereich (entspricht Mischgebiet)
MI : Mischgebiet
GE : Gewerbegebiet
GI : Industriegebiet
Alle Pegel in dB(A)

Die Lage der Immissionsorte ist der Anlage 11.2 zu entnehmen.

Für die Einstufung der Schutzwürdigkeit der Immissionsorte IO 01 bis IO 11 wurde sich an den
bestehenden schalltechnischen Untersuchungen /B/ /C/ zu den umliegenden Bebauungsplä-
nen der Stadt Leipheim orientiert (die Art der baulichen Nutzung wurde zusätzlich über vorlie-
gende Bebauungspläne überprüft).

IO 09

Der IO befindet sich an einer Freizeitanlage ohne Nachtnutzung. Es wurde vorsorglich der
Tagwert auch für den Nachtzeitraum herangezogen.

IO 11

Der Immissionsort befindet sich in einem Sondergebiet ohne die Zulässigkeit von Nutzungen
mit einer erhöhten Schutzbedürftigkeit zur Nachtzeit. Es wurde der Tagwert auch für den
Nachtzeitraum herangezogen.
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7 Durchführung der Emissionskontingentierung

7.1 Systematik der Lärmkontingentierung
7.1.1 Bebauungsplanverfahren der Stadt

Die Geräuschkontingentierung nach der DIN 45691 (1) regelt, wie viel Lärm von den Flächen
im Plangebiet ausgehen (Emission) und wie viel Lärm im Umfeld des Plangebietes einwirken
(Immission) darf.

Es wird festgelegt, welche schutzbedürftigen Nutzungen (Wohnungen, Büros, Praxen usw.)
im Umfeld des Plangebietes vorhanden sind und welche Lärmimmissionen dort ankommen
dürfen. Es werden exemplarisch für einzelne Bereiche Immissionsorte festgelegt, an denen
die Lärmimmissionen berechnet werden.

Es werden für die relevanten Flächen im Plangebiet Emissionskontingente festgelegt und die
sich ergebenden Lärmimmissionen an den Immissionsorten berechnet. In einem Iterationspro-
zess werden die Emissionskontingente dann so lange angepasst bis sich Immissionskontin-
gente ergeben, die einerseits möglichst hoch sind um eine entsprechende Nutzung im Plan-
gebiet zu ermöglichen und andererseits die Einhaltung der zulässigen Lärmimmissionen an
allen Immissionsorten sicherstellen.

Da die Entfernungen der Immissionsorte zum Plangebiet verschieden sind und je nach bauli-
cher Nutzung verschieden hohe Lärmimmissionen zulässig sind, ergibt sich an einigen Immis-
sionsorten eine wesentliche Unterschreitung der zulässigen Lärmimmissionen. Um auch hier
höhere Lärmemissionen aus dem Plangebiet zuzulassen, werden für einzelne Winkelsektoren
Zusatzkontingente vergeben. Somit gilt innerhalb eines Winkelsektors das Immissionskontin-
gent plus den jeweiligen Wert des Zusatzkontingentes.

Somit ergibt sich durch die Festsetzung, wie viel Lärm an den Immissionsorten durch
Lärmemissionen aus dem Plangebiet ankommen darf.

7.1.2 Genehmigungsverfahren durch den Antragsteller
Im Rahmen der Genehmigung für ein Bauvorhaben und die späteren Nutzungen im Plangebiet
muss dann der Betreiber des Vorhabens nachweisen, dass die sich aus dem Bebauungsplan
ergebenden zulässigen Lärmimmissionen im Umfeld des Plangebietes eingehalten werden.
Die Sicherstellung der Einhaltung der zulässigen Lärmimmissionen wird somit der nachfolgen-
den Genehmigungsplanung überlassen.

Die Berechnungen sind für Immissionsorte außerhalb des Plangebietes nach der
DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 durchzuführen. Aus dem Abschnitt 5 der DIN 45691 ergibt
sich, dass der Beurteilungspegel nach den Vorgaben der TA Lärm zu ermitteln ist. Daher sind
in der Satzung weitere Regelungen zur Berechnung der Beurteilungspegel weder erforderlich
noch sinnhaft.
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7.2 Berechnung und Bewertung der Immissionskontin-
gente

7.2.1 Berechnung
Die Berechnung der Immissionskontingente erfolgte nach der DIN 45691:2006-12 "Geräusch-
kontingentierung" (1).

Die Emissionskontingente sind unter Punkt 8.2 aufgeführt.

Die Bezugsfläche ist der Anlage 11.4.1 und die Berechnung der Immissionskontingente der
Anlage 11.4.2 zu entnehmen.

Dabei ergeben sich nachfolgende Gesamtimmissionskontingente. Die Gesamtimmissionskon-
tingente stellen gleichzeitig die Beurteilungspegel für die zulässigen Lärmemissionen aus dem
Bebauungsplangebiet dar.

SK
ta na ta na ta na

 IO 01 44,9 33,9 A 0,0 0,0 44,9 33,9
IO 02 43,3 32,3 A 0,0 0,0 43,3 32,3
IO 03 38,4 27,4 A 0,0 0,0 38,4 27,4
IO 04 55,8 44,8 B 8,0 6,0 63,8 50,8
IO 05 39,4 28,4 B 8,0 6,0 47,4 34,4
IO 06 39,7 28,7 B 8,0 6,0 47,7 34,7
IO 07 35,3 24,3 B 8,0 6,0 43,3 30,3
IO 08 33,4 22,4 B 8,0 6,0 41,4 28,4
IO09 42,2 31,2 B 8,0 6,0 50,2 37,2
IO10 44,2 33,2 C 5,5 2,0 49,7 35,2
IO11 49,9 38,9 D 5,0 8,0 54,9 46,9
IO12 39,8 28,8 D 5,0 8,0 44,8 36,8
IO13 37,8 26,8 D 5,0 8,0 42,8 34,8

LIK,gesLIK LIK,zusIO

Tabelle 3: Berechnung der Gesamtimmissionskontingente

Legende: IO : Immissionsort
LIK : Immissionskontingent
SK : Sektor Zusatzkontingent
LIK, zus : Zusatzimmissionskontingent
LIK, ges : Gesamtimmissionskontingent
Alle Pegel in dB(A)
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7.2.2 Bewertung
In der nachfolgenden Tabelle werden die Immissionskontingente mit den reduzierten Orientie-
rungswerten verglichen:

ta na ta na ta na
 IO 01 45 34 44,9 33,9 + +
IO 02 45 34 43,3 32,3 + +
IO 03 40 29 38,4 27,4 + +
IO 04 64 64 63,8 50,8 + +
IO 05 55 40 47,4 34,4 + +
IO 06 55 40 47,7 34,7 + +
IO 07 45 30 43,3 30,3 + 0,3
IO 08 45 30 41,4 28,4 + +
IO09 50 50 50,2 37,2 0,2 +
IO10 50 35 49,7 35,2 + 0,2
IO11 55 55 54,9 46,9 + +
IO12 55 40 44,8 36,8 + +
IO13 50 35 42,8 34,8 + +

IO OW  BewertungBP bzw. LIK

Tabelle 4: Bewertung der Immissionskontingente (Beurteilungspegel)

Legende: IO : Immissionsort
OW : Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 (2)
Red. OW : Reduzierte Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 (2)
LIK, ges : Gesamtimmissionskontingent nach DIN 45691:2006-12 (1)
BP : Beurteilungspegel
Bewertung : "+" entspricht Unterschreitung

"Zahl" entspricht dem Wert der Überschreitung
Unterschreitung : Unterschreitung in dB(A)
Alle Pegel in dB(A)

Der Tabelle 4 sind die berechneten Immissionskontingente (Beurteilungspegel) zu entnehmen.
Es werden die reduzierten Orientierungswerte an den relevanten Immissionsorten überwie-
gend eingehalten. An 3 Immissionsorten werden die reduzierten Orientierungswerte des Bei-
blattes 1 zur DIN 18005 geringfügig überschritten.

Die Bewertung der Immissionskontingente erfolgt unter Punkt 1 der Begutachtung.
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8 Textvorschläge für den Bebauungsplan

8.1 Allgemeine Informationen
Entsprechend dem Bericht mit dem Titel "Untersuchung der schalltechnischen Belange im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 8 "Westlich
der Landebahn" der Stadt Leipheim" der BEKON Lärmschutz & Akustik GmbH mit der
Bezeichnung "LA26-064-G01-01" vom 24.07.2026 können die nachfolgenden Texte als
Festsetzung (8.2) und als Hinweise zur Festsetzung (8.3) übernommen werden.

Hinweise für die Übernahme in die Planzeichnung und in den Textteil:

- Die Kontingente sind in die Nutzungsschablone einzutragen

- Die Sektoren sind in den Plan einzutragen.

- Die Zusatzkontingente sind in den Plan einzutragen.

Folgende Normen sind bei der Auslegung, spätestens aber mit dem bekanntgemachten
Bebauungsplan, zur Einsicht bereitzuhalten:

- DIN 45691, "Geräuschkontingentierung", Ausgabe Dezember 2006

In der Bebauungsplanurkunde bzw. in der Bekanntmachung zum Bebauungsplan ist darauf
hinzuweisen, wann und wo die Normen gemeinsam mit dem Bebauungsplan eingesehen
werden können:

Zugänglichkeit der Normen

Alle Normen können bei der Stadt Leipheim …wann… und …wo… zusammen mit den
übrigen Bebauungsplanunterlagen eingesehen werden.

Die genannten Normen sind beim Deutschen Patentamt archivmäßig gesichert hinterlegt.

Die genannten Normen sind bei der DIN Media GmbH zu beziehen (DIN Media GmbH,
Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin).

Die genannten Normen können auch bei der BEKON Lärmschutz & Akustik GmbH
(Morellstraße 33, 86159 Augsburg, Tel. 0821-34779-0) nach Voranmeldung kostenlos
eingesehen werden.
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8.2 Textvorschläge für die Satzung
Geräuschemissionskontingente auf Grundlage § 11 BauNVO in Verbindung mit § 1
Abs. 3

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden
Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK nach der DIN 45691:2006-12
"Geräuschkontingentierung" weder tags noch nachts überschreiten.

Hinweis: Nach der TA Lärm, der DIN 18005 und der DIN 45691 erstreckt sich der
Tagzeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und der Nachtzeitraum von 22:00 Uhr bis
06:00 Uhr.

Emissionskontingente tags und nachts in dB(A):

SO tags LEK = 59 dB(A) nachts LEK = 48 dB(A) Flächengröße = 83974 m²
Emissionskontingente tags und nachts in dB(A):

Die Berechnungen sind mit einer Nachkommastelle genau durchzuführen.

Die Prüfung der Einhaltung der Emissionskontingente erfolgt für Immissionsorte außerhalb
des Plangebietes nach der DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 in Verbindung mit Anlage A.2.

Die Emissionskontingente dürfen nur für eine Anlage oder einen Betrieb herangezogen
werden.

Als Bezugsfläche ist die in der Planzeichnung als Sondergebiet dargestellte
Grundstücksfläche heranzuziehen.

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes,
wenn der Beurteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen
Immissionsorten um mindestens 15 dB unterschreitet.

Als Einfallswinkel ist von 360 Grad auszugehen.

Es ist folgendes Zusatz-Emissionskontingent LEK,zus,k zulässig:

tags nachts
A 302 21 0,0 0,0
B 21 167 8,0 6,0
C 167 184 5,5 2,0
D 184 302 5,0 8,0

Sektor EndeAnfang
Zusatzkontingent LEK,zus

x = 590590 (Rechtswert)  y = 5365600 (Hochwert)

Die Winkelangaben der Tabelle beziehen sich auf den folgenden Bezugspunkt im UTM-
Koordinatensystem (Zone 32).
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Die Richtungsangabe (Winkelzunahme im Uhrzeigersinn) ist wie folgt definiert:

Norden 0 Grad

Osten 90 Grad

Süden 180 Grad

Westen 270 Grad

8.3 Textvorschläge für die Hinweise
Hinweis:

1.)  Bei der Neuerrichtung und Änderung von Bauvorhaben bzw. im
Genehmigungsverfahren und Genehmigungsfreistellungsverfahren ist mit der
Bauaufsichtsbehörde die Vorlage eines Lärmschutzgutachtens auf Basis der
Ermächtigung der BauVorlV abzustimmen.
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9 Abkürzungen der Akustik
Aat Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption
Aba Mittlere Einfügedämpfung
Adiv Mittlere Entfernungsminderung
Agr Mittlerer Bodeneffekt
Am Mittlere sonstige Dämpfung (Bebauung, Bewuchs, ...)
Aw Mittlere meteorologische Korrektur, Windeinfluss
B Bezugsgröße nach der Parkplatzlärmstudie
CmN Meteorologische Korrektur, nachts
CmT Meteorologische Korrektur, tagsüber
DI Richtwirkungskorrektur
dLw Emissionskorrektur für Einwirkdauer im Bezugszeitraum in dB
Dv Pegelkorrektur für Geschwindigkeit in dB(A)
Dz Abschirmmaß in dB(A)
F Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße nach Parkplatzlärmstudie
IGW Immissionsgrenzwert
IRW Immissionsrichtwert in dB(A)
K Reflexionszuschlag in dB(A)
KD Durchfahranteil auf Parkplatz
KI Zuschlag für Impulshaltigkeit
KO Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
KPA Zuschlag für Parkplatzart nach Parkplatzlärmstudie
KStrO Zuschlag für die Oberfläche der Fahrgassen
KVDI Korrekturglied für diffuses Schallfeld in der Halle in dB(A)
L Länge der Quelle
LD1 Immissionsortbezogenes Abschirmmaß in dB
LD2 Immissionsortbezogene Korrektur in dB
Lm Mittelungspegel in dB(A)
Lm,E25 Emissionspegel des PKW-Fahrverkehrs (RLS 90) in dB(A)
lNs Beurteilungszeitraum – lauteste Nachtstunde
Lr Beurteilungspegel in dB(A)
LrN Beurteilungspegel nachts
LrT Beurteilungspegel tagsüber
Ls Schalldruck am Immissionsort in dB(A) ohne Korrekturen
LTM Taktmaximalzuschlag in dB(A)
LWA Schallleistungspegel in dB(A)
LWA‘ Schallleistungspegel pro Meter in dB(A)
LWA“ Schallleistungspegel pro Quadratmeter in dB(A)
LWA,0 Ausgangsschallleistungspegel in dB(A)
LWA/E Schallleistungspegel in dB(A) pro Einheit (Einheit: m für Linien und m² für Flächen)
LZ Schallquellenbezogener Zuschlag in dB(A)
M mittlere stündliche Verkehrsdichte in KFZ/h
N Anzahl der Stellplätze
Na Beurteilungszeitraum – Nacht
Nutz Bauliche Nutzung
OW Orientierungswert in dB(A)
P LKW-Anteil in %
R‘w bewertetes Schalldämm-Maß in dB
Re Reflexanteil
S Länge der Fahrstrecke oder Entfernung Quelle-Immissionsort in m
S Flächengröße in m²
ta Beurteilungszeitraum - Tag
v Geschwindigkeit in km/h
Z Zuschlag für Nutzungsart eines Parkplatzes
ZB Zeitbereich
ZR Ruhezeitenzuschlag in dB(A)
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11.1 Übersichtsplan

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung Nr. 2005-7358

Plangebiet
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11.2 Bebauungsplan (Auszug)
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11.3 Lage der Immissionsorte
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11.4 Ermittlung der Immissionskontingente
11.4.1 Bezugsfläche
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11.4.2 Berechnung der Immissionskontingente
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